Bitte vollstandig ausfillen, zutreffendes ankreuzen und an unten stehende Adresse senden, faxen oder mailen.
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Fr. 10-18 Uhr / Sa. 10-22 Uhr / So. 11-18 Uhr

Kontaktdaten und Eintrag ins Ausstellerverzeichnis
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SHARE e MODBIL o
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TeIEFON o Umsatzsteuer-ID*.......ooouiiiiiiii e

. - * Nur auszufiillen bei Steuerbefreiung laut §4 Umsatzsteuergesetz (UStG)
Vertreten bei: m |:| 0] |:| |:|

I A e
Strale PLZ, Ort
Gewlinschte StandgréRe (MindeststandgréRe 10m2) Zusatzliche Nebenkosten
m/Front m/Tiefe m2 StandgroRe Stromanschluss in Standnahe / inkl. Verbrauch
[ ] steckdose 230 V bis 3 kw 50,- €
[ ] cEE16AbIsEKW 120,- €
. . _ Pagodenzelt zur Miete / inkl. Auf- und Abbau
Preise nach Kategorie (zwingend korrekt anzugeben)
. . 3m x 3m mit Boden 500,- €
I:‘ Baugewerke, Schmuck, Textilen, Lebensmittel ~ 30,- € / m?2 I:'
. 4m x 4m mit Boden 650,- €
I:‘ alle Branchen rund um den Bereich Garten  20,- €/ m? l:’
P, 5m x 5m mit Boden 750,- €
I:‘ Sonderpreis fir Gartner & Gartengestalter 15,-€/ m2 l:’
Verpflichtende Nebenkosten
Alle im Anmeldeformular genannten Preise verstehen sich netto zuziiglich der
gesetzlichen Mehrwertsteuer. & Service- Kostenpauschale 60,- €
. . . . ilt fir alle A Il
Ausstellungsware (Bitte jedes Produkt einzeln auflisten) gilt fur alle Aussteller
Es sind ausschlieBlich die hier genannten Produkte zum Verkauf zugelassen!
Ich bestatige die allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB) der StiMa Maier Veranstaltungs
GmbH erhalten zu haben und diese ausdriicklich als Vertragsbestandteil anzuerkennen.
ch stimme der Verabeitung meiner oben angegebenen Daten zum Zwecke der | TTTTTTTITTIIIIIIIIIIsisiii
Vertragsabwicklung sowie zur Kontaktaufnahme zu. Meine Daten diirfen in gedruckter und ~ Ort, Datum
digitaler Form verdffentlicht werden, auch in sozialen Medien. Gleiches gilt auch fur
Bildaufnahmen im Rahmen der Veranstaltung. Die Einwilligung ist jederzeit widerruflich.
Im Ubrigen verweisen wir auf unsere DatenschutzerklArung auf Unserer Webseife. | #¢%*@ @ st s sses st
Unterschrift / Firmenstempel
Peter-Krauseneck StraRe 12 Tel. +49(0) 7623 74192-0 info@suema-maier.de

D-79618 Rheinfelden Fax +49(0) 7623 74192-20 www.suema-maier.de
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Schriftliche Einwilligung gemafl Datenschutz

Kontaktdaten

Firma

Name Vorname
StralBe Mobil
PLZ, Ort E-Mail
Land Webseite
Telefon Telefax

Die in unseren Vertrdgen und Anmeldeformularen angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name,
Anschrift und Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchfiihrung des entstehenden Vertragsverhaltnisses
notwendig und erforderlich sind, werden und wurden auf Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben.

Einwilligung in die Datennutzung zu weiteren Zwecken
Sind Sie mit den folgenden Nutzungszwecken einverstanden, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an.

I:l Ich stimme der Nutzung meiner Daten zu folgend genannten 5 Punkten ausdriicklich zu.

1. Der internen Bearbeitung und Durchfiihrung des entstehenden Vertragsverhaltnisses
(Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen).

2. Dem Versand von wichtigen Informationen rund um das Vertragsverhdltnis.
3. Der personlichen Kontaktaufnahme per Post, E-Mail, Telefon, Mobiltelefon oder Fax.

4. Der Veroffentlichung und Weitergabe lhrer Daten in Druckerzeugnissen der Veranstaltungen in gedruckter, sowie
in digitaler Form.

5. Der Veroéffentlichung und Weitergabe von jeglichen Bildaufnahmen auf Veranstaltungen in gedruckter und

digitaler Form, auch in sozialen Medien.

Sie kdnnen dariber hinaus jederzeit ohne Angabe von Griinden von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen und
die erteilte Einwilligungserklarung mit Wirkung fiir die Zukunft abandern oder génzlich widerrufen. Sie kdnnen den

Widerruf entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an die SiMa Maier Veranstaltungs GmbH Gbermitteln.

Unterschrift / Firmenstempel

Peter-Krauseneck Strasse 12 Tel. +49 (0) 7623 74192-0 info@suema-maier.de
D-79618 Rheinfelden Fax +49(0) 7623 74192-20 www.suema-maier.de



Allgemeine Geschaftsbedingungen
SiiMa Maier Veranstaltungs GmbH
1. Vertragsgegenstand und Geltungsbereich

Unsere AGB gelten fur die Durchfiihrung aller Messen, Markte und Events auf3er fur
unsere Flohmarktveranstaltungen.

2. Anmeldung

Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit dem zur Veranstaltung gehdrenden An-
meldeformular, das vollstédndig ausgefiillt und rechtsverbindlich unterzeichnet sein
muss.

Die einzelnen Veranstaltungszeiten und Standpreise werden auf dem jeweiligen
Anmeldeformular bekannt gegeben. Weiterhin werden im Vorfeld der unterschiedli-
chen Veranstaltungen die Auf- und Abbauzeiten bekannt gegeben.

Im Anmeldeformular hat der Aussteller die Waren anzugeben, welche zur Ausstel-
lung gelangen. Nur die im Anmeldeformular festgelegten Ausstellungsgiiter dirfen
zur jeweiligen Ausstellung angeboten werden.

3. Zulassung (Annahme der Anmeldung)

Aus der Anmeldung folgt kein Rechtsanspruch auf einen Vertragsschluss. Der Ver-
trag kommt nach erfolgter schriftlicher Anmeldung durch schriftliche Auftragsbesta-
tigung des Veranstalters zustande.

Die Vertragspartner sind sich darlber einig, dass der Veranstalter berechtigt ist,
Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf einen Dritten zu Gbertragen.

Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Griinden, insbesondere wenn
der zur Verfligung stehende Platz nicht ausreicht, eine Beschrankung der ange-
meldeten Ausstellungsguter sowie eine Verénderung der angemeldeten Flache
vornehmen.

4. Standzuteilung

Die Standzuteilung wird vom Veranstalter eigenverantwortlich vorgenommen. Die
Standeinteilung erfolgt auf Grund der Angaben in der Anmeldung. Der Veranstalter
ist erforderlichenfalls aus planungstechnischen Griinden berechtigt, GroRe, Form
und Lage der zugeteilten Standfldche zu verandern.

5. Ausstellerausweise

Ausstellerausweise werden erst bei Anreise bzw. Aufbau ausgehéandigt. Jeder Aus-
steller erhéalt entsprechend der GréRe seines Standes fiir das erforderliche Perso-
nal unentgeltlich bis maximal 10 Ausstellerausweise.

Hallenstand:
Zwei Ausweise bei einer Standflache bis 10 m?, einen zusatzlichen Ausweis je wei-
tere volle 10 m? Standflache.

Freigelandestand:
Zwei Ausweise bei einer Standflache bis 25 m?, einen zuséatzlichen Ausweis je wei-
tere volle 15 m? Standflache.

6. Mitaussteller und Gemeinschaftsstiande

Der Aussteller darf nur bei vorheriger Zustimmung durch den Veranstalter Unter-
aussteller aufnehmen. Unteraussteller sind alle Firmen, die auBer dem Antragstel-
ler auf dem gemieteten Stand ausstellen bzw. vertreten sind. Sie gelten auch dann
als Unteraussteller, wenn sie zum Antragsteller enge wirtschaftliche oder organisa-
torische Bindungen haben. Alle Unteraussteller miissen bereits bei der Anmeldung
vom Aussteller genannt werden. Bei der Anmeldung nicht genannte Unteraussteller
durfen auf der Standflache des Ausstellers nicht ausstellen.

Wollen mehrere Aussteller gemeinsam eine Standflache mieten, so haben sie in
der Anmeldung einen von ihnen bevollméchtigten gemeinschaftlichen Aussteller-
vertreter zu benennen, mit dem allein der Veranstalter zu verhandeln braucht. Mie-
ten mehrere Aussteller gemeinsam eine Standflache, so haftet jeder von ihnen als
Gesamtschuldner.

Ohne Zustimmung des Veranstalters kann der Aussteller den ihm zugewiesenen
Stand nicht mit einem anderen Aussteller tauschen oder ganz oder teilweise einem
Dritten (iberlassen. Bei einem Verstol ist der Veranstalter berechtigt, das Vertrags-
verhéltnis nach Ziffer XIIl. aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung zu kindi-
gen.

7. Miete, Nebenkosten und Gebiihr fiir
Ausstellerverzeichnis, Reinigung
Die Preise fiir Standmiete, jegliche Nebenkosten und fiir den Eintrag ins Aussteller-
verzeichnis sind dem Anmeldeformular zu entnehmen. Alle Preise verstehen sich
netto zuziiglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Fir die allgemeine Reinigung des Veranstaltungsgeldndes und der Hallengange
sorgt der Veranstalter und erhebt hierfir eine Pauschalgebihr von 1,00 EUR pro
m? Standfléache, héchstens jedoch 25,00 EUR pro Stand. Der beim Auf- und Abbau
anfallende Abfall ist vom Aussteller selbst und auf eigene Kosten zu beseitigen.
Die Entsorgung von Abféllen des Ausstellers, die auf dem Veranstaltungsgelédnde
zurlickgelassen werden, ist kostenpflichtig und wird dem Aussteller in Rechnung
gestellt.

8. Zahlungsfristen und -bedingungen,
Vermieterpfandrecht

Die Rechnung fiir die jeweilige Veranstaltung ist jeweils ohne Abzug vier Wochen
vor Beginn der Veranstaltung zur Zahlung fallig.
Die vorherige und vollstandige Bezahlung der Rechnung zum festgesetzten Zah-

lungstermin ist Voraussetzung fiir den Bezug der zugeteilten Standflache und fir
die Aushandigung der Ausstellerausweise. In einer eventuellen Abweichung von
dieser Regelung ist keine Stundung zu sehen. Beanstandungen der Rechnung kén-
nen nur beriicksichtigt werden, wenn sie innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der
Rechnung schriftlich erfolgen. Der Veranstalter wird den Aussteller bei Ubersen-
dung der Rechnung auf die Bedeutung seines Verhaltens besonders hinweisen.
Sollte der Aussteller seine Zahlungsverpflichtungen schuldhaft nicht fristgeman
erfillen, behélt sich der Veranstalter das Recht vor, nach Setzen einer unter Be-
ricksichtigung der Umstande und der verbleibenden Zeit angemessenen Frist das
Vertragsverhéltnis gemaR Ziffer Xlll. aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung
zu kiindigen.

Kommt ein Aussteller seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach, kann der Veran-
stalter sein Vermieterpfandrecht ausiiben, die Ausstellungsgegenstande und die
Standeinrichtung zuriickbehalten und sie auf Kosten des Ausstellers, jeweils nach
vorheriger schriftlicher Ankilindigung, versteigern lassen oder, sofern sie einen
Marktpreis haben, freihandig verkaufen.

9. Standriicktritt

Ein Rucktritt vom Vertrag ist dem Veranstalter schriftlich mitzuteilen.

Erfolgt der Rucktritt bis sechs Monate vor Beginn der Veranstaltung, ist der Veran-
stalter berechtigt, vom zuriickgetretenen Aussteller Schadensersatz zu verlan-
gen in Hohe von 25 % der vereinbarten Nettostandmiete. Erfolgt der Ricktritt
bis zu drei Monate vor Beginn der Veranstaltung, ist der Veranstalter berechtigt,
vom zurlickgetretenen Aussteller Schadensersatz zu verlangen in Héhe von 50
% der vereinbarten Nettostandmiete. Erfolgt der Riicktritt bis zu sechs Wochen
vor Beginn der Veranstaltung, ist der Veranstalter berechtigt, vom zurtickgetre-
tenen Aussteller Schadensersatz zu verlangen in Héhe von 100 % der verein-
barten Nettostandmiete.

Dem Aussteller bleibt jeweils der Nachweis vorbehalten, dem Veranstalter sei ein
Schaden nicht oder in niedrigerer H6he entstanden.

Der Aussteller ist verpflichtet, die auf seine Veranlassung entstandenen Kosten aus
bereits erteilten Auftrdgen zu ersetzen.

10. Nichtteilnahme des Ausstellers

Die Nichtteilnahme des Ausstellers entbindet diesen grundséatzlich nicht von seinen
vertraglichen Verpflichtungen. Er bleibt insbesondere zur Zahlung der vertraglich
geschuldeten Entgelte verpflichtet. Der Veranstalter ist nicht verpflichtet, einen vom
Aussteller gestellten Ersatz-Aussteller zu akzeptieren.

11. Hohere Gewalt

Félle héherer Gewalt, die den Veranstalter ganz oder teilweise an der Erfiillung
seiner Verpflichtung hindern, entbinden den Veranstalter bis zum Wegfall der ho-
heren Gewalt von der Erfilillung des Vertrags. Der Veranstalter hat den Aussteller
hiervon unverzuglich zu unterrichten, sofern er nicht hieran ebenfalls durch einen
Fall héherer Gewalt gehindert ist. Die Unmadglichkeit einer genligenden Versorgung
mit Hilfsstoffen wie Elektrizitat, Heizung etc. sowie Streiks und Aussperrungen wer-
den - sofern sie nicht nur von kurzfristiger Dauer oder vom Veranstalter verschuldet
sind - einem Fall hoherer Gewalt gleichgesetzt.

Im Falle héherer Gewalt ist der Veranstalter berechtigt, die Veranstaltung abzusa-
gen. Erfolgt die Absage mehr als sechs Wochen, langstens jedoch drei Monate vor
dem urspriinglichen Beginn, ist der Veranstalter berechtigt, vom Aussteller einen
Kostenbeitrag von 25 % der Netto-Standmiete zu erheben. Der Kostenbeitrag er-
hoht sich auf 50 %, falls die Absage innerhalb der letzten sechs Wochen vor Beginn
der Veranstaltung erfolgt. Zuséatzlich hat der Aussteller dem Veranstalter die auf
seine Veranlassung bereits entstandenen Kosten zu erstatten.

Sollte der Veranstalter in der Lage sein, die Veranstaltung zu einem spéateren
Termin durchzufiihren, so ist der Aussteller hiervon zu unterrichten. Der Aussteller
ist berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Zugang dieser Mitteilung vom Vertrag
zurlickzutreten. Schadensersatzanspriiche gegen den Veranstalter sind in diesem
Fall ausgeschlossen, es sei denn, die Verlegung wiirde auf einer grob fahrlassigen
oder vorsatzlichen Handlung des Veranstalters oder seiner Erfillungsgehilfen be-
ruhen.

Im Falle héherer Gewalt ist der Veranstalter weiterhin berechtigt, die Veranstaltung zu
verkirzen. Ein Recht zur Reduzierung der Standmiete steht dem Aussteller nicht zu.

12. PflichtverstoRBe des Ausstellers,
Kiindigungsrecht
Schuldhafte VerstéRe gegen die dem Aussteller aus diesem Vertragsverhaltnis
erwachsenen Pflichten oder gegen die im Rahmen der Hausordnung getroffenen
Anweisungen berechtigen den Veranstalter, wenn die Zuwiderhandlung nach Auf-
forderung nicht unverzuglich eingestellt wird, zur Kiindigung des Vertragsverhalt-
nisses aus wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund zur Kiindigung des Vertragsver-
héltnisses liegt insbesondere vor, wenn der Aussteller gegen die in Ziffer VI, IX und
XIV. geregelten Verpflichtungen verstoRt.
Im Falle einer Kiindigung aus wichtigem Grund ist der Veranstalter berechtigt, den
Stand des Ausstellers sofort zu schlieRen und vom Aussteller den unverziiglichen
Abbau des Standes und die R&umung der Standflache zu verlangen.
Gerat der Aussteller mit dem Abbau des Standes oder der Rdumung der Standfla-
che in Verzug, ist der Veranstalter berechtigt, den Abbau des Standes und/oder die
R&umung der Standflache auf Kosten des Ausstellers entweder selbst vorzuneh-
men oder durch Dritte vornehmen zu lassen.
Der Aussteller bleibt fiir den Fall, dass die Standflache nicht oder nur durch Tausch
mit der Standflache eines anderen Ausstellers entgeltlich vermietet werden kann,
fur die verbleibende Dauer der Veranstaltung zur Entrichtung der geschuldeten Net-
tostandmiete zuzlglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer als Mindestschadenser-
satz verpflichtet. 4



> Findet sich fir die Standflache des gekiindigten Ausstellers kein Ersatzaus-
steller, so ist der Veranstalter berechtigt, die Gestaltung der Standflache auf Kosten
des Ausstellers vorzunehmen, um ein geschlossenes Erscheinungsbild des Veran-
stalters zu gewahrleisten.

Fir die Bemiihungen des Veranstalters, die Standflache anders als durch Tausch
entgeltlich zu vermieten, hat der Aussteller einen pauschalierten Verwaltungsbei-
trag von netto 25 % der Standmiete zuzlglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer zu
zahlen.

13. Standaufbau, Gestaltung und

Ausstattung der Stande
Der Aussteller ist fir die Gestaltung, Ausstattung, Auf- und Abbau seines Standes
unter Einhaltung aller Vertragsbedingungen zustandig. Dabei muss der Stand dem
Gesamteindruck der Ausstellung angepasst sein. Es kann vom Veranstalter ver-
langt werden, dass mallgerechte Entwiirfe und Standbeschreibungen vor Beginn
der Arbeiten zur Genehmigung vorgelegt werden.
Die technisch-organisatorischen Richtlinien des Veranstalters sind im Interesse ei-
nes guten Gesamtbildes zu befolgen.
Eine Uberschreitung der Standbegrenzung ist in jedem Falle unzulassig. Der Stand-
aufbau darf eine Hohe von 2,50 m nicht tiberschreiten.
Der Aufbau muss bis zum festgelegten Aufbauende abgeschlossen sein, da der
Veranstalter das Ausstellungsgelénde fir die Eréffnung abschlieRend vorbereiten
muss. Erfolgt kein rechtzeitiger Bezug des Standes durch den Aussteller, kann der
Veranstalter das Vertragsverhaltnis nach Ziffer XllI. mit sofortiger Wirkung kiindi-
gen.
Vor Abbaubeginn sind der Abtransport von Ausstellungsgiitern und der Abbau von
Standen unzulassig.
Der Name bzw. die Firma und die Anschrift bzw. der Sitz des Ausstellers muss
durch eine Standbeschriftung deutlich sichtbar gemacht werden.
Eine Uberschreitung der vorgeschriebenen Aufbauhéhe von 2,50 m bedarf der Ge-
nehmigung des Veranstalters. Auch bei besonders schweren Ausstellungssticken,
fiir die Fundamente oder besondere Vorrichtungen benétigt werden, muss eine Zu-
stimmung des Veranstalters erfolgen.
Der Grundaufbau ist nach Beendigung der Ausstellung, soweit er vom Veranstalter
erstellt worden ist, unbeschadigt zuriickzugeben und der urspriingliche Zustand
wiederherzustellen. Fir Schaden, die durch unsachgemafe Behandlung verur-
sacht oder nicht unverziglich nach Schadenseintritt gemeldet wurden, haftet der
Aussteller.
Ausstellungsgiiter oder Standbaumaterialien, die sich nach dem Abbauende noch
auf den Standen befinden, konnen auf Kosten des Ausstellers abtransportiert und
eingelagert werden.

14. Behordliche Bestimmungen

Der Aussteller verpflichtet sich, die einschlagigen arbeits- und gewerberechtlichen
Vorschriften, Preisauszeichnungsverordnung, Umweltschutz-, Brandschutz- und
Unfallverhiitungsvorschriften und die Regelung des Wettbewerbs zu beachten.

15. Gewerblicher Rechtschutz

Die Sicherstellung der Urheberrechte oder sonstiger gewerblicher Schutzrechte an
den Ausstellungsobjekten ist Sache des Ausstellers.

16. Handverkauf

Grundsatzlich ist aus Werbegriinden und unter Beachtung eines ausstellungswiir-
digen Gebarens der Handverkauf genehmigt. Die Verkaufsobjekte sind mit deutlich
lesbaren Preisschildern zu versehen.

Bei Direktverkauf von Speisen und Getranken zur Verabreichung und Verzehr vor
Ort bedarf es einen gesonderten Vertrag mit dem Veranstalter. Erst nach Schlie-
Rung eines solchen Vertrags kann der Aussteller beim jeweiligen Gewerbeamt der
Stadt eine Schankerlaubnis beantragen. Die in der Schankerlaubnis erteilten Auf-
lagen sind bindend. Bei Versto? gegen behdrdliche Auflagen ist der Veranstalter
berechtigt, den Aussteller auszuschlieen. Die Geblhren fir die Schankerlaubnis
gehen zu Lasten des Ausstellers.

17. Werbung, Lautsprecheranlagen,
Musikdarbietungen
Jegliche Art von Werbung auBerhalb des angemieteten Standes ist untersagt. Dies
gilt vor allen Dingen fiir die Verteilung von Werbedrucksachen und Kostproben, so-
wie auch das Herumtragen oder -fahren von mobilen Werbetrégern innerhalb des
Veranstaltungsgeldndes und auch auf den vom Veranstalter bewirtschafteten Park-
platzen. Die personliche Ansprache der Besucher hat innerhalb des einen Standes
zu erfolgen und darf nicht in aufdringlicher Form erfolgen.
Die Benutzung von Lautsprechern, Musikuntermalungen von Ausstellern sind ver-
boten. Mitaussteller diirfen in keinster Weise in ihren Beratungs- und Verkaufsge-
sprachen gestort werden.

18. Fotografieren — Zeichnen — Filmen

Der Veranstalter ist berechtigt, Fotografien, Zeichnungen, Film- und Videoaufnah-
men vom Ausstellungsgeschehen, von den Ausstellungsbauten und -stdnden und
den ausgestellten Gegenstanden anfertigen zu lassen und fir Werbung oder Pres-
severoffentlichungen zu verwenden, ohne dass der Aussteller aus irgendwelchen
Grinden Einwendungen dagegen erheben kann. Das gilt auch fiir Aufnahmen, die
Presse oder das Fernsehen mit Zustimmung des Veranstalters direkt anfertigen.

19. Bewachung

Die allgemeine Bewachung des Veranstaltungsgeldandes und der Hallen erfolgt
durch Beauftragte des Veranstalters ohne Haftung fiir Verluste oder Beschadigun-
gen am Ausstellungsgut des Ausstellers.

20. Haftung und Versicherungen

Der Veranstalter haftet im Falle von grober Fahrlassigkeit nur flr das Verschulden
seiner gesetzlichen Vertreter und leitenden Mitarbeiter, es sei denn, es liegt eine
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) oder eine Verletzung
von Leben, Kérper oder Gesundheit vor.

Fir leichte Fahrldssigkeit haftet der Veranstalter nur bei Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten oder bei einer Verletzung von Leben, Kérper oder Gesundheit.
Der Veranstalter haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, nur fiir vorhersehbare
Schéaden, mit deren Entstehung typischer Weise gerechnet werden kann.

Schaden sind dem Veranstalter unverziiglich schriftlich zu melden, im Falle eines
Diebstahls auch der Polizei. Im Schadenfall leistet der Veranstalter nur Schadens-
ersatz in Hohe des Zeitwertes bei Vorlage eines schriftlichen Nachweises der An-
schaffungskosten.

Ein Ersatz von Schaden ist ausgeschlossen, wenn eine vom Aussteller verursachte
verspatete Schadensmeldung dazu fiihrt, dass die Versicherung des Veranstalters
die Ubernahme des Schadens ablehnt.

Der Aussteller haftet gegenliber dem Veranstalter fiir von ihm zu vertretende Scha-
den, unabhéngig davon, ob sie durch ihn selbst, seine Angestellten, Beauftragten
oder Ausstellungsgegenstande und -einrichtungen verursacht werden.

Der Veranstalter tragt keinerlei Versicherungsrisiko des Ausstellers. Der Aussteller
wird ausdriicklich auf seine eigene Versicherungsmaoglichkeit hingewiesen.

Vom Veranstalter ist fir die Ausstellung eine Veranstalter-Haftpflichtversicherung
abgeschlossen flr solche Schaden, fir die er aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen privatrechtlichen Inhalts von einem Dritten auf Schadensersatz in
Anspruch genommen wird.

21. Hausordnung, Hausrecht

Der Veranstalter bt das Hausrecht auf dem gesamten Ausstellungsgelande aus.
Den Anordnungen der bei ihm Beschéftigten ist Folge zu leisten.

Die Sténde dirfen auRerhalb der Offnungszeiten ohne Erlaubnis des jeweiligen
Standinhabers nicht betreten werden. Die Ubernachtung im Ausstellungsgelénde
ist nicht gestattet.

VerstdRe gegen die Anordnungen im Rahmen des Hausrechts berechtigen den
Veranstalter, wenn die Zuwiderhandlungen nach Aufforderung nicht eingestellt wer-
den, zur sofortigen entschadigungslosen SchlieBung des Standes zu Lasten des
Ausstellers und ohne Haftung flir Schaden.

22. Salvatorische Klausel, Verjahrung,
Zuruckbehaltungsrecht
Sollte eine Klausel der Allgemeinen Geschéaftsbedingungen unwirksam sein, so
wird die Wirksamkeit der librigen Vertragsbedingungen nicht berihrt. Die Parteien
verpflichten sich in einem derartigen Fall, eine wirksame und durchfiihrbare Bestim-
mung zu vereinbaren, die dem Zweck der zu ersetzenden Bestimmung im Sinne der
Allgemeinen Geschéftsbedingungen soweit wie mdglich entspricht; dies gilt auch
fir Licken in den Allgemeinen Geschéaftsbedingungen.
Die Verjahrungsfrist fiir Anspriiche gegen den Veranstalter betragt ein Jahr, es sei
denn, dass der Veranstalter die Anspriiche grob fahrlassig oder vorsatzliche be-
grindet hat oder die Anspriiche einer gesetzlichen Verjahrungsfrist von mehr als
drei Jahren unterliegen.
Aufrechungsrechte stehen dem Aussteller gegeniiber dem Veranstalter nur zu,
wenn seine Gegenanspriiche rechtskraftig festgestellt, unbestritten oder vom
Veranstalter anerkannt sind. Gleiches gilt flir Zuriickbehaltungsrechte, soweit es
sich bei dem Aussteller um einen Kaufmann, eine juristische Person des o6ffentli-
chen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermégen handelt. Soweit der
Aussteller diesem Personenkreis nicht zugehért, ist er zur Ausiibung seines Zu-
rickbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem jeweiligen
Vertragsverhaltnis beruht.

23. Erfiillungsort, Gerichtsstand
und anwendbares Recht

Erfillungsort und Gerichtstand ist fir beide Teile der Sitz des Veranstalters, soweit
der Aussteller Kaufmann, juristische Person des o6ffentlichen Rechts oder offent-
lich-rechtliches Sondervermdégen ist oder im Inland keinen allgemeinen Gerichts-
stand hat.

Firdie gesamten Rechtsbeziehungen zwischen dem Veranstalter, dessen Bediens-
teten, Erflillungsgehilfen bzw. Verrichtungsgehilfen einerseits und dem Aussteller
bzw. dessen Bediensteten, Erfiillungshilfen bzw. Verrichtungsgehilfen andererseits
kommt ausschlieBlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland zur Anwendung.

SiiMa Maier Veranstaltungs GmbH "o

Peter-Krauseneck Strasse 12 °e A"p{
79618 Rheinfelden * 1=
M
Telefon:  +49(0)7623/74192-0 < @
G O

Fax: +49(0)7623/74192-20
Internet:  www.suema-maier.de
E-Mail: info@suema-maier.de

Geschéftsfuhrer: Dieter Maier
Sitz der Gesellschaft: Rheinfelden Baden
AG Freiburg im Breisgau HRB 721738 « USt-IdNr.:DE 329 697 784



	mfront 7: 
	Seite 1: 

	mtiefe 7: 
	Seite 1: 

	qmgesamt 7: 
	Seite 1: 

	Bogenhalle 12: 
	Seite 1: Off

	FGbis36: 
	Seite 1: Off

	C21: 
	Seite 1: Ja

	FGbis37: 
	Seite 1: Off

	FGbis38: 
	Seite 1: Off

	Bogenhalle 28: 
	Seite 1: Off

	Bogenhalle 29: 
	Seite 1: Off

	Bogenhalle 30: 
	Seite 1: Off

	FGab38: 
	Seite 1: Off

	agb3: 
	Seite 1: Off

	agb4: 
	Seite 1: Off

	Bogenhalle 32: Off
	FGbis52: Off
	FGab46: Off
	Textfeld 53: 
	Textfeld 54: 
	Textfeld 55: 
	Textfeld 56: 
	Textfeld 57: 
	Textfeld 58: 
	Textfeld 59: 
	Textfeld 60: 
	Textfeld 61: 
	Textfeld 62: 
	Textfeld 63: 
	Textfeld 65: 
	Textfeld 66: 
	Textfeld 67: 
	Textfeld 68: 
	Textfeld 69: 
	Textfeld 70: 
	Textfeld 71: 
	Textfeld 22: 
	Textfeld 23: 
	Textfeld 28: 
	Textfeld 24: 
	Textfeld 29: 
	Textfeld 25: 
	Textfeld 30: 
	Textfeld 26: 
	Textfeld 31: 
	Textfeld 27: 
	Textfeld 32: 
	Kontrollkästchen 119: Off
	Textfeld 33: 


